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Liebe Spielbergerinnen!
Liebe Spielberger!

	■ Mittlerweile ist über ein Jahr vergan-
gen seitdem sich unser aller Leben durch das 
plötzliche Auftreten des Coronavirus schlag-
artig stark verändert hat. Es war und ist bis 
heute eine in vielerlei Hinsicht schwierige 
und herausfordernde Zeit, die sehr viel Ge-
duld, Zusammenhalt, Rücksichtnahme und 
Ausdauer von jedem/r einzelnen von uns 
erfordert. Ich darf mich an dieser Stelle bei 
Ihnen allen für die Beachtung der von der 
Bundesregierung vorgegebenen Sicherheits-
maßnahmen ganz herzlich bedanken!

In diesem Zusammenhang freut es mich be-
sonders, dass ich einen Beitrag zur Verbesse-
rung der Testsituation in unserer Region leis-
ten konnte – eine Initiative der Bürgermeister 
des Altbezirkes Knittelfeld brachte den ge-
wünschten Erfolg und konnte kürzlich eine 
weitere Teststraße im Kulturhaus Knittelfeld 
in Betrieb genommen werden. 

Trotz der besonderen Umstände gilt es jedoch 
den Blick in die Zukunft zu richten und hat 
der Spielberger Gemeinderat in seinen letzten 
Sitzungen genau diesen Weg verfolgt. Obwohl 
die finanziellen Verhältnisse prekär sind, ist 
es gelungen, ein umsichtiges und zukunfts-
weisendes Investitionspaket auf Schiene zu 
bringen, das neben dem Bau einer neuen Kin-
derbetreuungseinrichtung, unter anderem die 
umfassende Sanierung unserer Straßen sowie 
die Errichtung eines Kreisverkehrs zur Stär-
kung unseres Wirtschaftsstandortes rund um 
die „Playworld“ beinhaltet.

Ihr

Bürgermeister
Manfred Lenger

Viele dieser Projekte werden dankenswer-
ter Weise von unserem Gemeindereferenten 
Landeshauptmann-Stellvertreter Anton Lang 
großzügig unterstützt. Diese fortgesetzte  
Unterstützung bestätigt den für Spielberg 
eingeschlagenen Weg und werde ich diesen 
selbstverständlich weiterverfolgen! 

Immer für Sie da:

Beim Sprechtag nach telefonischer 
Terminvereinbarung in der Stadt-
amtsdirektion,  per E-Mail an
amtsdirektion@spielberg.at 
Tel.: 03512 / 75 230-13

oder auf Facebook: 
          /manfred.lenger

Besuchen Sie uns auch auf

Stadt Spielberg

Liebe Spielbergerinnen, liebe Spielberger! 

Für das bevorstehende Osterfest darf ich Ihnen
meine besten Wünsche übermitteln und Ihnen für die Zukunft
alles erdenklich Gute, vor allem aber Gesundheit wünschen!
Ich freue mich schon wieder auf zahlreiche persönliche Begegnungen 
mit Ihnen in hoffentlich naher Zukunft! 
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Kapellmeister

Maximilian Haubner
Musiklehrer i.R., Ehrenkapellmeister
09.06.1939 – 19.02.2021

trauert um

	■ Nach Ausbildungen in Graz 
gänzlich der Musik verschrieben, 
hat sich Max in seiner musikali-
schen Laufbahn seit den 1950er 
Jahren mit viel Liebe, rastloser Be-
geisterung und übergreifender Lei-
denschaft engagiert. Als Mensch 
schier unermesslicher Schöpfer-
kraft konnte er Akzente – weit über 
die Gemeindegrenze hinaus - set-
zen.

In den 1980er und 1990er Jahren ist 
die erfolgreiche Aufwärtsentwick-
lung unseres Musikvereins seinem 
Verdienst zuzuschreiben. Von 1980 
bis 2003 in der Funktion als Ka-
pellmeister tätig, war er als hoch-
geschätzter Musiker unersetzbarer 
Bestandteil der Kapelle. Wie viel 
ihm dies bedeutet hat und wie ernst 
er seine Verantwortung nahm, zeig-
te seine kameradschaftliche Ver-
bundenheit und unermüdliche Ein-
satzbereitschaft bis zuletzt.

Spielberg trauert um eine große und beliebte Persönlichkeit.  
Mit Max Haubner geht eine Ära zu Ende.

Max hat über seine Tätigkeit bei 
verschiedenen   Musikvereinen hi-
naus bei zahlreichen Ensembles 
mitgewirkt und diese geleitet.  Sein 
Herzensprojekt „Die Salonschram-
meln“ bereicherte alljährlich unser 
Spielberger Kulturprogramm   und 
erfreute sich großer Beliebtheit.

Neben seinem Weg als Musiker mit 
beachtlichem künstlerischen Wir-
ken ist auch der vorbildliche Ein-
satz zum Wohle der Jugend und 
somit eines seiner Hauptanliegen 
hervorzuheben. Als Kapellmeister 
und vor allem als Musiklehrer hat 
Max sich mit der nötigen Erfahrung 
und durch viel Geduld beherzt der 
Nachwuchsförderung gewidmet. So 
ist es auch der Initiative von Max 
Haubner zu verdanken, dass eine 
Jugendkapelle an der Musikschule 
gegründet wurde. Zahlreiche jun-
ge Menschen entdeckten dabei ihre 
eigene Faszination im Umgang mit 
dem Instrument. Das Zusammen-
spiel von Jung und Alt gleicherma-
ßen motivieren zu können, war eine 
seiner Kompositionen, die stets von 
Erfolg gekrönt war.

Max Haubner verlässt nun für im-
mer die Bühne. Wird auch die Lü-
cke unausgefüllt bleiben, verweilt 
sein musikalisches Vermächtnis 
weiterhin unter uns, um tröstend 
zu erklingen.

Mit tiefem Respekt und großer An-
erkennung sowie Dankbarkeit wer-
den wir seine Bemühungen in eh-
renwertem Andenken bewahren. In 
diesen schweren Stunden gilt mein 
Mitgefühl allen Hinterbliebenen, 
denen das Andenken an den lieben 
Verstorbenen Kraft spenden möge.

Bürgermeister Manfred Lenger
für den Gemeinderat und 
alle Bediensteten 
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	■ Die Frage der Versorgung mit Mobil-
funk fällt in den Geltungsbereich des Tele-
kommunikationsgesetzes. Die Bewilligung 
und der Betrieb von Funkanlagen ist damit 
eine Angelegenheit des Bundes. Die Bauord-
nung der Länder regelt zwar die Errichtung 
von Bauwerken, nicht jedoch den Betrieb der 
Sender, die auf diesen Bauwerken angebracht 
werden. 

In die Zuständigkeit der Gemeinde bzw. des 
Bürgermeisters als Baubehörde erster Ins-
tanz fällt somit lediglich die Bewilligung des 
Bauwerks (Fundament, Tragekonstruktion/
Masten). Hierzu ist festzuhalten, dass seitens 
des Bauwerbers ein Recht auf Errichtung be-
steht, sofern die Bauvorschriften eingehalten 
werden, was im gegenständlichen Fall gege-
ben war. Zusätzlich festzuhalten ist, dass die 
Standortwahl ausnahmslos nur dann beein-
flusst werden kann, wenn es sich um gemein-
deeigenen Grund (wurde bereits Ende 2018 
abgelehnt) handelt. 

Wir haben in diesem Zusammenhang auch 
beim Österreichischen Gemeindebund sowie 
der Volksanwaltschaft angefragt und wurde 
uns diesbezüglich mitgeteilt, dass die Ge-
meinde 5G nicht verbieten kann. Von beiden 
Institutionen wurden wir zudem ausdrück-
lich davor gewarnt, bei der Bewilligung Maß-
stäbe anzuwenden, die den Gemeinden von 
den Bauordnungen der Länder gar nicht zu-
gewiesen sind! Alles andere wäre eine Über-
schreitung der Kompetenzen und würde den 
Tatbestand des Amtsmissbrauchs erfüllen. 

Als Gemeinde haben wir derzeit nur die Mög-
lichkeit, nach Inbetriebnahme einer Sende-
anlage begutachten zu lassen, ob die vorge-
schriebenen Grenzwerte eingehalten werden. 

Diese nutzen wir selbstverständlich und las-
sen die neue Sendeanlage vom zuständigen 
Fernmeldebüro mittels einer EMF-Expositi-
onsmessung überprüfen, um sicherzustellen, 
dass hier die vorgeschriebenen Grenzwerte 

In den letzten Wochen hat die Aufstellung eines neuen Handymastens in unserem Gemeindegebiet für Aufre-
gung gesorgt. Als Bürgermeister der Stadtgemeinde Spielberg verstehe und teile ich die Bedenken, die gerade der 
Ausbau des 5G - Netzes mit sich bringt. Als Stadtgemeinde sind uns in diesem Zusammenhang jedoch mangels 
Zuständigkeit leider die Hände gebunden. 

eingehalten werden. Diese Begut-
achtung wurde von uns bereits in 
die Wege geleitet und wird in abseh-
barer Zeit stattfinden. 

Wichtig ist es uns auch darüber zu 
informieren, dass derzeit nur GSM, 
UMTS und LTE verwendet werden. 
Andere Frequenzen, insbesondere 
5G wurden aufgrund zu geringer 
Auslastung nicht in Betrieb genom-
men!

Von der Hutchison Drei GmbH 
wurde der Stadtgemeinde mitgeteilt, 
dass der Frequenzbereich ein Viel-
faches unter dem zulässigen Grenz-
wert liegt und daher kein Grund zur 
Besorgnis betreffend Gesundheit 
und Wohlbefinden der Bevölkerung 
von Lind besteht.

Diese Information wurde bei einem 
persönlichen Gespräch auch Vertre-
tern der Bürgerinitiative mitgeteilt. 

Der Gemeinderat der Stadtgemein-
de Spielberg hat eine Resolution in 
der letzten Sitzung beschlossen und 
an die Bundesregierung bzw. das 
zuständige Landwirtschaftsministe-
rium weitergeleitet.

Mobilfunkmast in Spielberg Lind

Liebe Spielbergerinnen! Liebe Spielberger!

Mir liegt ihre Gesundheit als Bürgermeister besonders 
am Herzen. Seien Sie daher versichert, dass wir diese
Angelegenheit – wie mit der Prüfung der Grenzwerte durch 
das Fernmeldebüro - permanent weiterverfolgen und stets
bemüht sind, hier eine bestmögliche Lösung zu finden.

„Die Gemeinden haben nicht nur 
keine Handhabe gegen die Errichtung 
von solchen Sende- und Empfangsan-
lagen, sie haben nicht einmal 
die Möglichkeit, die Standortwahl 
zu beeinflussen.“

Bgm. Manfred Lenger
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	■ Saftige Wiener-
schnitzel, würzige Rip-
perl und frische Forel-
len waren nur ein paar 
Gerichte auf der Spei-
sekarte, die man beim 
„DRIVE IN“ am WZ 
Parkplatz in Spielberg 
an vier Tagen genießen 
konnte. Ein perfektes 
kulinarisches Angebot 

für all jene Feinschmecker, die trotz geschlossener Gasthäuser 
nicht auf ihre Lieblingsleckerbissen verzichten wollten. 

DRIVE – IN 
mit vielfältigem Angebot

	■ Zur Eröff-
nung von Karin‘s 
Goldschmiede in 
der Marktpassage 
gratulierte Bürger-
meister Manfred 
Lenger. Von Moku-
me Gane, Anhänger, 
Ohrschmuck, Rin-
ge über Uhren und 
Armschmuck bietet 
die Goldschmiedin 
den Kundinnen und Kunden viele schöne Schmuckstücke. 

Nähere Informationen im Geschäft oder auch online unter 
www.ihrgoldschmied.at.

Edle und individuelle 
Schmuckstücke

	■ Am 18. und 19.02.2021, 
wurde im Zuge der schon lang 
ersehnten Bahngleissperre in 
Lind, die desolate Holzbrücke 
sowie das Brückentragwerk in-
spiziert.

Im Auflagerbereich des gesperr-
ten Gehsteiges wurde der As-
phaltbelag geöffnet und durch 
Bohrungen, Feuchtemessungen 
auf der Unter- sowie Oberseite 
der Brücke durchgeführt. Schon 
beim Öffnen des Gehsteigbe-
lages wurde sofort die voran-
geschrittene Durchbiegung der 
Holztragplatte ersichtlich. Wei-
ters konnte man die morschen 
und durchnässten Holzstellen 
unter dem Gehsteig und der Ab-
dichtung erkennen. Es wurde 
umgehend eine Unterkonstruk-
tion errichtet, damit ein Herab-
fallen von Holzstücken auf die 
Bahngleise verhindert werden 
kann. Die Feuchtemessungen im 
Auflagerbereich der tragenden 
Konstruktion überschritten die 

Bahngleisüberführung Lind 
Dringender Handlungsbedarf

zulässigen Werte. Es wurden daher weitere 
Gehsteigöffnungen durchgeführt und auch 
dort Feuchtemessungen vorgenommen. Auf-
grund der desolaten Tragplatte in der Brücke 
wurde über die bestehende Tragplatte, eine 
neue Platte darübergelegt sowie verschraubt 
und mittels einer provisorischen Abdichtung 
abgedichtet. Durch die morschen und nassen 
Stellen in der tragenden Holzkonstruktion 
wurde seitens des Prüfstatikers Dr. Dipl.-Ing. 
Blumer, eine sofortige halbseitige Fahrbahn-
sperre verhängt. 

Vertreter der ÖBB sind bereits über den 
schlechten Zustand der Brücke informiert 
und es wird in der kommenden Woche ein 
Onlinemeeting mit den Prüfstatikern, dem 

Bauamt und der ÖBB geben. Durch den der-
zeitigen Zustand der Brücke, wird eine Be-
fahrung von über 25 to Fahrzeugen in Zu-
kunft auch durch eine Komplettsanierung der 
Brücke nicht mehr möglich sein. Es wird um-
gehend eine neue Bahngleisüberführung aus 
Betonfertigteilen mit einer Befahrbarkeit bis 
50 to benötigt werden. Dadurch können auch 
zukünftige Sanierungsmaßnahmen leichter 
vorgenommen werden. 

Im jetzigen Zustand der Brücke wird seitens 
der Prüfstatiker auch eine Unterkonstruktion 
beim zweiten Auflager des Gehsteiges vorge-
schlagen, um das Bahngleis vom Herabfallen 
von morschen Holzstücken zu schützen. 
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Tagesordnung
Gemeinderatssitzung vom 25. Februar 2021

A)	 Öffentliche Sitzung:
1.	 Bericht des Bürgermeisters
2.	 Bericht des Prüfungsausschusses
3.	 Projektfinanzierungen gem. Voranschlag 2021 - 

 Darlehensvergaben bzw. Darlehensaufnahmen 
4.	 Beschlussfassung Soforthilfefonds
5.	 Verordnung gemäß §8 Abs.3 LStVG 1964  

zur Herstellung der Grundbuchsordnung BV L503 
„GRW Sachendorf - Maßweg“ - KG 65120 Maßweg, Ver-
messungsurkunde des Dipl.-Ing. Kurt Oreschnik  
GZ 2700/65-   65120, Widmung zum Öffentlichen Gut 
bzw. Entwidmung von Öffentlichem Gut

6.	 Errichtung Kreisverkehr Playworld, Erhaltungsvertrag 
Land Steiermark

	■ Aufgrund der Zurück- 
legung des Gemeinderatsmanda-
tes  von Hrn. Manuel Walzl war 
aus der Liste der Ersatzmitglieder 
der SPÖ Hr. Florian Gruber für 
dieses frei gewordene Mandat ein-
zuberufen, da Hr. Christoph Gru-
ber und Fr. Maria Silbernagel als 
Nächstgereihte auf dieses verzich-
tet haben. In der letzten Sitzung 
wurde die Angelobung von Hrn. 
Florian Gruber als Mitglied im 
Gemeinderat der Stadtgemeinde 
vorgenommen.

	■ Die Küche im bestehenden Kinder-
garten in Maßweg befindet sich in einem 
desolaten Zustand und kann den derzeiti-
gen Anforderungen aufgrund der Corona 
Pandemie kaum gerecht werden. Neben 
der Sanierung der neuen Küche ist des-
halb auch die Anschaffung eines Klein-
gewerbegeschirrspülers erforderlich, um 
eine ausreichende Hygienesicherheit zu ge-
währleisten. Für die Sanierung der Küche 
wurden adäquate Angebote von Fachfirmen 

Küchensanierung KIGA MaßwegVerlängerung
Soforthilfefonds

	■ Der Soforthilfefonds der Stadtgemein-
de Spielberg wurde im Jahr 2020 eingerichtet, 
um Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, 
die aufgrund der Corona-Pandemie durch 
Arbeitslosigkeit oder Kurzarbeit in finanziel-
le Notlage geraten sind, rasche Hilfe in die-
ser schwierigen und herausfordernden Zeit 
bieten zu können. Der Fonds wurde mit € 
50.000,-- dotiert und eine Antragsstellung bis 
zum 31.12.2020 beschlossen. 

Nunmehr hat sich herausgestellt, dass uns die 
Auswirkungen der Gesundheitskrise noch 
weit in das Jahr 2021 begleiten werden. Auf-
grund dieser Tatsache sowie des Umstands, 
dass bis dato von den insgesamt vorgesehenen 
€ 50.000,-- lediglich ein Betrag in der Höhe 
von € 16.250,-- beantragt und auch ausbezahlt 
wurde, sohin noch ein Restbetrag verbleibt, 
ist eine Verlängerung der Möglichkeit zur 
Antragstellung für die Leistungen aus dem 
Soforthilfefonds bis zum 31.12.2021 vorge-
sehen. Der Gemeinderat hat auf Empfehlung 
des Ausschusses für Soziales, Wohnen und 
Generationen vom 2.2.2021 die Verlängerung 
der Antragstellung bis zum 31.12.2021 be-
schlossen.

Angelobung Florian Gruber

eingeholt. Der Gemeinderat hat 
im Sinne der Empfehlung des 
Bauausschusses vom 15.02.2021 
die Auftragsvergabe an die Fir-
ma Binder für die Lieferung der 
Küche mit einer Auftragssumme 
von 9.883,33 € exkl. MwSt. be-
schlossen.

7.	 Auftragsvergabe KIGA Maßweg Küchensanierung
8.	 Auftragsvergabe Ausschreibungsprogramm 

für das Bauamt
9.	 Kindergarten – Kinderkrippe; Vergabe Betriebsführung
10.	 Zechner Gerhard, KVP Playworld, Grundkauf
11.	 Resolution der SPÖ Spielberg an die Bundesregierung: 

Änderung der gesetzlichen Grundlagen im Zusammen-
hang mit der Errichtung von Antennen- und Funk- 
anlagetragmasten 

12.	 Verschiebung der GR-Sitzung vom 18.03.2021 auf den 
30.03.2021

B)	 Nicht-öffentliche Sitzung:
	 Personalangelegenheiten

77A U S  D E M  G E M E I N D E R A T 7
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Kreisverkehr
Playworld:
Grundkauf

	■ Die Stadtgemeinde Spielberg be-
absichtigt als Auftraggeber einen Kreis-
verkehr auf der L545 auf Höhe des Ge-
werbeparks zu errichten. 
Der entsprechende Grundsatzbeschluss 
wurde vom Gemeinderat am 17.12.2020 
einstimmig gefällt. Für die Umsetzung 
dieses Vorhabens ist die Inanspruch-
nahme einer Teilfläche eines Grund-
stücks in Pausendorf erforderlich. Zur 
Verkehrswertermittlung wurde seitens 
der Stadtgemeinde Spielberg ein Gut-
achten eines allgemein beeideten und 
gerichtlich zertifizierten Sachverständi-
gen  eingeholt. 

Der Gemeinderat hat beschlossen, die 
für die Projektumsetzung benötigte 
Teilfläche käuflich zu erwerben. Die Er-
richtung des bezughabenden Kaufver-
trags erfolgt im Anschluss an die End-
vermessung bzw. nach Feststehen der 
tatsächlich benötigten Fläche. 

Betriebsführung
Kindergarten/Kinderkrippe

	■ Die vergangenen Jahre haben 
deutlich gemacht, dass es speziell im 
Kinderbetreuungsbereich dringend ei-
ner Modernisierung der Öffnungszeiten 
und Anpassung der Betreuungszeiten 
bedarf.

Das Steiermärkische Kinderbildungs- 
und Betreuungsgesetz unterscheidet 
hier zwischen Ganzjahresbetrieben 
und Jahresbetrieben. Der wesentliche 
Unterschied dieser beiden Betriebs-
formen liegt darin, dass beim Ganz-
jahresbetrieb eine ganzjährige Öffnung 
der Bildungseinrichtung erfolgen kann, 
eventuelle Ferien werden durch den 
Erhalter festgelegt. Beim Jahresbetrieb 
eines Kindergartens richten sich die 
Ferien nach jenen des Schulzeiten-Aus-
führungsgesetzes und sind somit zent-
ral vorgegeben. 

In Spielberg wird ein Ganzjahresbetrieb 
angestrebt. Dieser wird in nahezu allen 
Gemeinden an Trägervereine überge-

ben, die für den laufenden Betrieb inkl. 
Personalbereitstellung und Organisa-
tion verantwortlich zeichnen. Grund 
hierfür ist, dass das Dienstrecht der von 
den Gemeinden anzustellenden Päda-
goginnen sowie Kinderbetreuerinnen 
nicht mit dem Betrieb einer Ganzjah-
reseinrichtung harmonisiert.

Aufgrund dieser Tatsache, wurden 
eventuell mögliche Trägervereine zur 
Anbotslegung eingeladen und die 
Personalkosten bei gemeindeeigener 
Führung oder durch den Trägerverein 
gegenübergestellt. Das Ergebnis hat ge-
zeigt, dass es aus wirtschaftlicher und 
verwaltungstechnischer Sicht sinnvoll 
ist, den Betrieb einem Trägerverein zu 
übertragen. Der Gemeinderat hat in 
der Folge den Beschluss gefasst, die Be-
triebsführung der neuen Kinderbetreu-
ungseinrichtung der Volkshilfe Steier-
mark Gemeinnützige Betriebs GmbH 
zu übertragen.

Resolution des
Gemeinderates an die
Bundesregierung
Änderung der gesetzlichen Grundlagen 
im Zusammenhang mit der Errichtung von 
Antennen- und Funkanlagetragmasten 

	■ Seit Wochen sorgt eine Telekommunikationsan-
lage, die die Hutchison Drei Austria GmbH kürzlich auf 
einem privaten Grundstück in der Katastralgemeinde 
Lind in Betrieb genommen hat, für große Aufregung in 
unserer Gemeinde. 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Spielberg for-
dert daher die Bundesregierung sowie das zuständige 
Landwirtschaftsministerium auf, die gesetzlichen Be-
stimmungen im Zusammenhang mit der Errichtung 
von Antennen- und Funkanlagetragmasten dahinge-
hend abzuändern, als dass die Mobilfunkbetreiber vor 
Aufstellung einer Telekommunikationsanlage künftig 
verpflichtend an die betroffenen Gemeinden heranzu-
treten haben, um die Standortwahl entsprechend abzu-
stimmen.

	■ Die Finanzierung der 
im Jahr 2021 geplanten In-
vestitionsvorhaben ist gemäß 
Voranschlag 2021zum Teil 
durch die Neuaufnahme von 
Bankdarlehen vorgesehen. 
Seitens der Stadtgemeinde 
Spielberg wurden fünf ver-
schiedene Kreditinstitute zur 

Darlehensaufnahmen
bzw. Darlehensvergaben

A)	 Kindergarten /-krippe Maßweg 	 € 	 765.000,00
B)	 Kindergarten /-krippe Maßweg II:	 € 	 363.500,00
C)	 Straßenbau 2021:	 € 	 803.000,00
D)	 Öffentliche Beleuchtung 2021:	 € 	 156.000,00
E)	 Wasserleitung, Erweiterung 2021:	 € 	 365.500,00
F)	 Kanalisation, Erweiterung 2021:	 € 	 201.000,00
G)	 Ingeringwehr I:	 € 	 120.000,00
H)	 Ingeringwehr II:	 € 	 150.000,00

Angebotslegung über das 
gesamte veranschlagte Dar-
lehensvolumen in Höhe von 
€ 2.924.000,00 eingeladen. 

Es wurde vom Gemein-
derat die Vergabe an die 
BAWAG/PSK für folgende 
Projekte beschlossen:
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	■ Die erste Ausgabe der STEIERMARK 
SCHAU findet von April bis Oktober 2021 
mit einem Gesamtbudget von rund 8,9 Milli-
onen Euro statt und setzt dabei auf eine starke 
Einbindung der steirischen Regionen. 

Als zentraler Teil der Ausstellung tourt daher 
2021 ein mobiler Pavillon durch das Bundes-
land. Mit einer beeindruckenden Fläche von 
800 Quadratmetern durchquert dieser –quasi 
als Expositur - die Regionen und erzählt in 
einem großformatigen Panorama aus Filmen 
und Bildern über die Steiermark als Land der 
Kunst und künstlerischen Forschung. 

Im mobilen Pavillon werden 23 ungewöhnli-
che, faszinierende und überraschende Blicke 
von steirischen Künstlerinnen und Künstlern 
auf das Land geworfen und in einer monu-
mentalen Video Rauminstallation in beweg-
ten Bildern gezeigt. 

STEIERMARK SCHAU – 
Mobiler Pavillon zu Gast in Spielberg

15 Jahre nach der letzten Landesausstellung wird mit der ersten großen STEIERMARK SCHAU inhaltlich ein 
Bogen gespannt, der weit in die Vergangenheit des Landes zurückgreift und bis in die Zukunft reicht. Fragen der 
Gesellschaft zu Geschichte, Gegenwart und Zukunft werden aufgegriffen und aus der Perspektive von Kunst und 
Kultur in einem populären Format aufbereitet.

KADADESIGN / Bildermehr, Rendering mobiler Pavillon, 2020

Auch in Spielberg wird der Pavillon seine Tü-
ren öffnen. Vom 05.07. – 25.07.2021, täglich 
10 – 18 Uhr kann bei freiem Eintritt die Aus-
stellung besucht werden. (01.07. – 04.07.2021 
Zugang exklusiv mit Formel-1-Ticket)

steiermarkschau.at

9T O P  S T O R I E S
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	■ Die digitale Welt ist unverzichtbar 
geworden. Gerade für Schülerinnen und 
Schüler ist es deshalb besonders wichtig, sich 
möglichst früh damit vertraut zu machen. 
Auf Initiative des Lehrers und EDV-Verant-
wortlichen Peter Zeilinger spendet die Fir-
ma Softwarebuddies GmbH mit Hauptsitz in 
Deutschland sowie einer Zweigniederlassung 
in Graz daher 20 Photoshop-Lizenzen für 
Computerprojekte an der Mittelschule Spiel-
berg.

Christian Lackner von Softwarebuddies über-
brachte die Photoshop-Lizenzen sehr zur 
Freude von Schulleiter Stefan Sokol persön-
lich. „Gerade im Bereich der Digitalisierung 
ist es wichtig, junge Menschen zu fördern“, 
sagte Lackner. Auch Spielbergs Bürgermeis-

Große Freude an der Mittelschule Spielberg: 
Die Firma Softwarebuddies GmbH spendet
20 Photoshop-Lizenzen für den digitalen Unterricht

(v.l.) Bürgermeister Manfred Lenger, Schüler der 
MS Spielberg, dahinter Peter Zeilinger, Sponsor 
Christian Lackner, Jürgen Moser und Schulleiter 
Stefan Sokol 

ter Manfred Lenger und Eltern-
vereinsobmann Jürgen Moser 
zeigten sich erfreut über die 
Spende im Wert von rund 5000 
Euro. „Unsere Schüler können 
damit viele Projekte umsetzen, 
wir bedanken uns bei der Firma 
Softwarebuddies“, sagt Direktor 
Sokol abschließend. Die Firma 
Softwarebuddies vertreibt seit 
vielen Jahren neue und gebrauch-
te Softwarelizenzen für Firmen 
sowie öffentliche Einrichtungen. 
Informationen darüber finden 
sich auf der Firmenhomepage 
„www.softwarebuddies.eu“ 

	■ Im ersten Lockdown 
vor ziemlich genau einem Jahr 
musste auch die Musikschule 
kurzfristig auf Distance-Lear-
ning umsteigen. Während die 
Klassenzimmer der Pflichtschu-
len auch im Herbst und Winter 
wieder verwaist waren, wurde in 
unserer Musikschule im Septem-
ber 2020 der Präsenzunterricht 
wieder aufgenommen. 

Musikschule im Präsenzunterricht
Spaß und Abwechslung im Corona Alltag
An der Musikschule Zeltweg-Spielberg werden nahezu alle Musikinstrumente 
(sowie Gesang) und alle Musikstile von der Volksmusik bis zu Klassik, von Rock- 
bis zur Popularmusik unterrichtet. Ein breites musikalisches Spektrum, das von 
einem hochqualifizierten und engagierten Lehrerteam begleitet wird.

Gerade das Leben von Kindern 
und Jugendlichen wurde durch 
die Pandemie einer starken Be-
lastung ausgesetzt. Das wertvolle 
Angebot der Musikschule gibt 
den Schülerinnen und Schülern 
die Chance, fernab der digita-
len Welt, ihren künstlerischen 
Talenten Ausdruck zu verleihen 
und im direkten persönlichen 
Kontakt weiterzuentwickeln.

Wieviel Spaß und Abwechslung 
das Musizieren in den eintöni-
gen Corona-Alltag bringt, zeigen 
Fotos aus dem aktuellen Unter-
richt.
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	■ Von Stillstand kann aber 
dennoch nicht die Rede sein. 
Unser soziales und solidarisches 
Engagement vieler Mitglieder ist 
weiterhin groß und auch Weiter-
bildungen im Netz werden nach 
wie vor angeboten und tüchtig 
genutzt. 

Eine gute Möglichkeit, um von 
den alltäglichen Problemen mit 
der Corona-Pandemie ein wenig 
Abstand zu gewinnen, sind die 
ganzen Onlineback- und -koch-
kurse. So zum Beispiel auch der 
Onlinebackkurs unter dem Ti-
tel „Back ma´s 3.0!“, der nun 
bereits in dritter Ausführung 
stattgefunden hat und unter den 
Mitgliedern sehr beliebt ist. 

Landjugend Spielberg
Trotz Pandemie weiterhin aktiv!
Die seit einem Jahr grassierende Covid-19-Pandemie hinterlässt ihre Spuren auch in unserem Vereinsleben 
der Landjugend. Durch sämtliche Corona-Maßnahmen, wie Lockdown und Social Distancing, wird das 
Vereinsleben in seiner gewohnten Art und Weise lahmgelegt. 

Viele unserer Mitglieder konnten sich auch in 
den Bereichen Kosmetik und selbstgemach-
te Pflegeprodukte bereichern lassen. So zum 
Beispiel beim Webinar „Grüne Kosmetik“. In 
diesem Webinar tauchten unsere Teilnehmer 
in die spannende Welt der grünen Kosmetik 
ein. Sie haben vieles darüber erfahren, wie 
gesunde, vollwertige und nachhaltige Kosme-
tikartikel hergestellt werden. Sie lernten, was 
die grüne Kosmetik auszeichnet, warum diese 
Form der Kosmetik so einzigartig ist und mit 
welchen Rohstoffen und Lebensmitteln dabei 
gearbeitet wird. Gleich nach dem Theorieteil 
konnten die Teilnehmer ihr Gelerntes in der 
Praxis anwenden und selbst ein fruchtiges 
Sprüh-Deodorant, sowie eine reichhaltige 
Lippenpflege anrühren.

Damit unsere Mitglieder auch im landwirt-
schaftlichen Bereich weiterhin am Laufenden 
sind, ereignete sich auch ein sogenanntes ag-
rarpolitisches Seminar im Web. Hierbei hat-
ten die Teilnehmer die Möglichkeit, sich über 
aktuelle Themen in landwirtschaftlichen Be-
reich näher zu informieren. 

Da es in diesen harten Zeiten von großer 
Bedeutung ist, ein starkes Immunsystem zu 
besitzen und ohnehin sehr viel Zeit vor den 
Bildschirmen verbracht wird, versuchten vie-
le Mitglieder durch Sport und frische Luft 
ihr Immunsystem zu stärken und dadurch 
auch etwas Abwechslung in den Alltag zu 
bringen. So zum Beispiel beim Eisstockschie-
ßen, natürlich unter Einhalten der geltenden 
Corona-Maßnahmen oder auch beim On-
line-Yogakurs.

Abschließend kann man sagen, dass auch 
während der Corona-Zeit zahlreiche neue 
kreative Kurse und Projekte ins Leben geru-
fen wurden. Natürlich ist die aktuelle Zeit mit 
großen Enthaltungen verbunden, doch trotz-
dem können wir weiterhin viel daraus lernen 
und freuen uns umso mehr auf die Zeit da-
nach. 
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Landjugend Flatschach
Der Vorstand der präsentiert sich!

Pressereferentin
Julia Moitzi

Pressereferentin Stv.
Anna-Lena Pahovnikar

Kassier Stv.
Markus Kahlbacher

Obmann Stv.
Benedikt Pichler

Leiterin Stv.
Sabrina Puster

Kassiererin
Kerstin Opresnik

Obmann 
Christoph Grillitsch

Leiterin
Anna Schindelbacher

	■ Trotz einem speziellen 
Jahr 2020, durften wir eini-
ge neue Gesichter in unseren 
Reihen begrüßen, die wir auch 
gerne im Rahmen unseres tra-
ditionellen Herbstkonzerts 
unserem Publikum vorgestellt 
hätten. Da dies durch die be-
sonderen Umstände unmög-
lich war, nutzen wir nun auf 
diesem Weg die Möglichkeit 
unsere Jungmusiker 2020 zu 
präsentieren.

Der Musikverein Spielberg
stellt sich vor

Es freut uns, dass wieder junge 
Menschen den Weg zu unse-
rem Musikverein gefunden 
haben und ihre Freizeit in der 
Gemeinschaft der Musik ver-
bringen.

Liebe Spielbergerinnen und 
Spielberger! Der Musikverein 
wünscht Ihnen ein frohes und 
gesegnetes Osterfest.

Sportreferent
Manuel Hochfellner

Agrarreferentin 
Melanie Kahlbacher

Schriftführerin
Sandra Puster

Lukas Madl
Instrument: 	 Trompete
Alter: 	 11 Jahre
Schule: 	 BG/BRG Knittelfeld

Fabian Moser
Instrument:	 Schlagzeug
Alter: 	 15 Jahre
Schule: 	 HTL Zeltweg

Silvie Gratzer
Instrument: 	 Horn
Alter: 	 12 Jahre
Schule: 	 HTL Zeltweg

Emily Gratzer
Instrument:	 Klarinette
Alter: 	 14 Jahre
Schule: 	 HTL Zeltweg
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	■ Ende Februar hießen Adelheid Schin-
delbacher und Anita Reiterer viele Besuche-
rinnen und Besucher im Trachtenmode-
geschäft Im Zeitgeist herzlich willkommen. 
Während das Geschäft in der Marktpassage 
bereits ab 9 Uhr seine Türen für Kundinnen 
und Kunden öffnete, wurde am Nachmittag 
den Besucherinnen und Besuchern die neue 
Frühjahrskollektion von diversen Marken 
präsentiert. 

Tracht und Moderne in Tradition vereint

moderne Stücke kombiniert werden – ganz 
so wie es jetzt zeitgemäß ist. So entstand auch 
der Name Im Zeitgeist. 

In jedem Fall freuen sich Adelheid Schindel-
bacher und Anita Reiterer darauf neue Impul-
se und frischen Wind nach Spielberg und in 
die Umgebung zu bringen. Die Zusammen-
arbeit mit regionalen Unternehmen liegt ih-
nen dabei sehr am Herzen, weshalb eine Aus-
wahl der Produkte von Elke Rabensteiner mit 
Schmuck und Alexandra Grantner mit Floris-
tik von Wuchshaft angeboten werden. 

Das Team freut sich auf Ihr Kommen, um mit 
moderner Tracht verwöhnen zu können. 

Erfahrung im Handel bringt die 47 Jahre jun-
ge Geschäftsinhaberin Adelheid Schindel-
bacher, als gelernte Einzelhandelskauffrau, 
definitiv mit. Seit 18 Jahren ist sie in dieser 
Branche tätig und für guten Geschmack bei 
Jung und Alt bekannt. Alte Methoden wie der 
Handdruck sind Bestandteil ihrer Serviceleis-
tungen. Dirndlschürzen, Röcke, Taschen und 
vieles mehr können nach eigenen Ideen ange-
fertigt oder auf Wunsch individuell bedruckt 
werden. 

Des Weiteren haben Kunden bei ihr die Mög-
lichkeit aus alten und trachtigen Kleidungs-
stücken mit oft nur kleinen Veränderungen, 
neue, trendige Hingucker anfertigen zu las-
sen. Die Schneiderei ist offen für alle Ände-
rungswünsche und Reparaturen. Im Geschäft 
sollen sowohl Trachtenbekleidung als auch 
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BEZIRKSSTELLE KNITTELFELD | ÖFFENTLICHKEITSARBEIT | WWW.ROTESKREUZ.AT/KNITTELFELD 
 

PRESSEMITTEILUNG  
RROOTTEESS  KKRREEUUZZ  SSTTEEIIEERRMMAARRKK  ||  BBEEZZIIRRKKSSSSTTEELLLLEE  KKNNIITTTTEELLFFEELLDD  ||  ÖÖFFFFEENNTTLLIICCHHKKEEIITTSSAARRBBEEIITT  

 
Knittelfeld, am 18.02.21 

 

DIE ROTKREUZ-BEZIRKSSTELLE KNITTELFELD FEIERT DIGITAL 
 
Seit 75 Jahren sind Knittelfelder „Rotkreuzler“ für andere da und spenden ihre Freizeit dem guten 
Zweck. Einen Rettungsdienst gibt es in der Eisenbahnerstadt sogar schon seit 100 Jahren! 
 
Als 1921 einige Kameraden der Stadtfeuerwehr Knittelfeld die Gründung einer eigenen 
Rettungsabteilung beschlossen, konnte wohl niemand ahnen, was sich im Laufe der Zeit aus dieser 
großartigen Idee entwickeln sollte. Denn diese Entscheidung wurde damals noch teilweise skeptisch 
aufgenommen: Ob sich dafür wohl auch genügend Freiwillige finden würden? 
Die Geschichte gibt den Gründern Recht, denn heute kann es sich wohl niemand mehr vorstellen, in einer 
Welt ohne die markanten Rettungswagen und Uniformen des Roten Kreuzes und der globalen 
humanitären Idee, für die sie stehen, zu leben. Auch die Möglichkeit, durch das Wählen eines Notrufes 
jederzeit und überall Hilfe zu erhalten ist heutzutage eine Selbstverständlichkeit an die 1924, als 
schließlich der erste Rettungswagen in Knittelfeld in Betrieb ging, nicht zu denken war. 
Dieser erste Rettungswagen stand in den ersten beiden Jahren knapp 1.600 Mal im Einsatz. Heute 
stehen in den Garagen der Bezirksstelle zum Vergleich dazu acht Rettungswagen, ein PKW, ein Kleinbus 
für gehfähige und sitzende Patientinnen und Patienten, ein Anhänger für Großeinsätze und ein 
Kommandofahrzeug bereit, die allesamt mit modernster Technik ausgestattet pro Jahr beinahe 20.000 
Mal alarmiert werden. 
Um zu zeigen, dass die Anzahl der Ausfahrten nicht das einzige ist, das sich in den letzten 100 Jahren 
verändert hat, wird die Rotkreuz-Bezirksstelle Knittelfeld auf ihrer Facebook- und Instagram-Seite, 
sowie auf ihrer Homepage (roteskreuz.at/knittelfeld) im Laufe des Jahres immer wieder historische 
Fundstücke und Einblicke in den modernen Rotkreuz-Alltag in Knittelfeld präsentieren. 
Auf diese Weise haben alle die Möglichkeit, an einer unserer Zeit entsprechenden, digitalen 
Geburtstagsfeier teilzunehmen und so auf 75 Jahre Rotes Kreuz Knittelfeld und auf 100 Jahre 
Rettungsdienst zurückzublicken! 
Dazu auch ein Nachsatz in eigener Sache: Sollten auch Sie im Besitz von Aufnahmen mit Knittelfelder 
Rotkreuz-Bezug sein und möchten Sie diese gerne mit anderen teilen, können Sie sie persönlich oder 
postalisch der Rotkreuz-Bezirksstelle in der Gaaler Straße 4a zukommen lassen. Das Original erhalten 
Sie selbstverständlich unversehrt zurück. Alternativ können Sie sich auch gerne via E-Mail an 
fgg5.knittelfeld@st.roteskreuz.at wenden. 
(2509 Zeichen) 
 
 
 
 

Als 1921 einige Kameraden der 
Stadtfeuerwehr Knittelfeld die 
Gründung einer eigenen Ret-
tungsabteilung beschlossen, 
konnte wohl niemand ahnen, 
was sich im Laufe der Zeit aus 
dieser großartigen Idee entwi-
ckeln sollte. Denn diese Ent-
scheidung wurde damals noch 
teilweise skeptisch aufgenom-
men: Ob sich dafür wohl auch 
genügend Freiwillige finden 
würden?

Die Geschichte gibt den Grün-
dern Recht, denn heute kann es 
sich wohl niemand mehr vor-
stellen, in einer Welt ohne die 
markanten Rettungswagen und 
Uniformen des Roten Kreuzes 
und der globalen humanitären 
Idee, für die sie stehen, zu leben. 
Auch die Möglichkeit, durch das 
Wählen eines Notrufes jederzeit 
und überall Hilfe zu erhalten ist 
heutzutage eine Selbstverständ-
lichkeit an die 1924, als schließ-
lich der erste Rettungswagen in 
Knittelfeld in Betrieb ging, nicht 
zu denken war.

Die Rotkreuz-Bezirksstelle Knittelfeld feiert digital
Seit 75 Jahren sind Knittelfelder „Rotkreuzler“ für andere da und spenden ihre Freizeit dem guten Zweck.  
Einen Rettungsdienst gibt es in der Eisenbahnerstadt sogar schon seit 100 Jahren!

Dieser erste Rettungswagen stand in den 
ersten beiden Jahren knapp 1.600 Mal im 
Einsatz. Heute stehen in den Garagen der 
Bezirksstelle zum Vergleich dazu acht Ret-
tungswagen, ein PKW, ein Kleinbus für 
gehfähige und sitzende Patientinnen und 
Patienten, ein Anhänger für Großeinsätze 
und ein Kommandofahrzeug bereit, die al-
lesamt mit modernster Technik ausgestat-
tet pro Jahr beinahe 20.000 Mal alarmiert 
werden.

Um zu zeigen, dass die Anzahl der Aus-
fahrten nicht das einzige ist, das sich in 
den letzten 100 Jahren verändert hat, wird 
die Rotkreuz-Bezirksstelle Knittelfeld auf 
ihrer Facebook- und Instagram-Seite, so-
wie auf ihrer Homepage (roteskreuz.at/
knittelfeld) im Laufe des Jahres immer 
wieder historische Fundstücke und Einbli-
cke in den modernen Rotkreuz-Alltag in 
Knittelfeld präsentieren.

Rettungswagen 2021
Fotocredit: R. Strauss / Rotes Kreuz Knittelfeld

Rettungswagen 1921
Fotocredit: Rotes Kreuz Knittelfeld

Auf diese Weise haben alle die Möglichkeit, 
an einer unserer Zeit entsprechenden, digi-
talen Geburtstagsfeier teilzunehmen und so 
auf 75 Jahre Rotes Kreuz Knittelfeld und auf 
100 Jahre Rettungsdienst zurückzublicken!

Dazu auch ein Nachsatz in eigener Sache: 
Sollten auch Sie im Besitz von Aufnahmen 
mit Knittelfelder Rotkreuz-Bezug sein und 
möchten Sie diese gerne mit anderen teilen, 
können Sie sie persönlich oder postalisch 
der Rotkreuz-Bezirksstelle in der Gaaler 
Straße 4a zukommen lassen. Das Original 
erhalten Sie selbstverständlich unversehrt 
zurück.
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WIR FAHREN WIEDER AUF 
DIE BRANDNER HUBE 

Los geht die Huam-Woche diesmal 
am Samstag, dem 14.08.2021.  

Gespielt, gespaßt und getobt wird 
bis Mittwoch, dem 18.08.2021. 

Wenn du zwischen 6 und 13 Jahren 
alt bist und Lust hast, eine 

spannende Woche auf der Hube mit 
uns zu verbringen, dann melde dich 

bei uns an.  

Wir freuen uns auf dich! 

 

Informationen und Anmeldung unter  
kinderfreunde_spielberg@gmx.at,  

0681/20588496 

oder auf  

https://www.facebook.com/kinderfreunde.spielber
g.3 
 
 

GENUSS AUS DEM STEIRERLAND www.oml.at

für den Bio Erzherzog Johann  
und den Spielberger

 2 X KÄSE KAISER 2021
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Mit „inservice“, einem 
gemeinnützigen Be-
schäftigungsprojekt von 
Jugend am Werk, gibt es 
im gesamten Bezirk Murtal 
ein umfassendes Dienst-
leistungsangebot, dass 
sich vor allem an ältere 
Menschen richtet. Kleinere 
Arbeiten werden schnell, 
unkompliziert und kosten-
günstig erledigt. Ein Anruf 
bei „inservice“ von Jugend 
am Werk Steiermark ge-
nügt – und Hilfe kommt.

Wir erledigen für Sie kleine 
Reparaturen, Reinigungs-
arbeiten im Haushalt, 
helfen bei der Garten- oder 
Grabpfl ege, erledigen 
Botengänge und begleiten 
Sie bei Behördenwegen. 
Pro angefangener Stunde 
fallen € 12,– an. Weg- und 
Anfahrtszeiten werden 
nicht verrechnet!

Dieses Dienstleistungs-
angebot ist durch die Unter-
stützung aller Gemeinden 
im Rahmen des Sozialhilfe-
verbandes Murtal möglich. 

Die Leistungen werden mit 
fi nanzieller Unterstützung 
des AMS und des Landes 
Steiermark als gemeinnütziges 
Beschäftigungsprojekt von 
Jugend am Werk Steiermark 
umgesetzt, wodurch speziell 
 ältere und langzeitarbeitslose 
Personen die Chance auf Wieder-
eingliederung in den regulären 
Arbeitsmarkt bekommen.

Für Fragen sind wir gerne 
für Sie da, rufen Sie uns an!
Ralph Woschnagg: 
+43 (0) 664 / 8000 6 6000
Elke Peiternigl:
+43 (0) 664 / 8000 6 3906

Wir machen das!

WWW.JAW.OR.AT

Nachdem Ermittler des LKA Steiermark 
eine äußerst brutale Schlägerbande in Bruck 
an der Mur dingfest machen und der intel-
ligente wie charismatische Sigi Mord sogar 
einen Cold-Case-Fall aus Piber bei Köflach, 
der vierzehn Jahre lang ungesühnt geblieben 
war, einer Klärung zuführen kann, beginnt 
für den Mordgruppenchef Franz Loibner 
und seine Lebensgefährtin Esther Roth ein 
wahres Martyrium. Ein von Loibner und 
Roth überführter afghanischer Vergewalti-
ger nimmt nach drei Jahren Haft bittere Ra-
che. Vom Gefängnis aus führt er, kurz vor 
seiner Entlassung, bei der Entführung der 
Kriminalistin und ihres einjährigen Sohnes 
Regie. Sein wasserdichtes Alibi soll der Ga-
rant dafür sein, sich auf grausamste Weise 
an den LKA-Beamten zu rächen.

Der neue Hartl Krimi
Vergeltung ist der dritte Kriminal-
roman aus der Steiermark, nach
Der Waldschrat und Im Angesicht
des Todes. Er ist der vorläufig letzte
dieser Trilogie-Krimiserie.

N E U E R S C H E I N U N G 
von Johann Tschmuck 

Buchpräsentation:
am 9. April 2021
um 19.30 Uhr im

Kulturhaus Knittelfeld.

Eine nostalgische Bilderreise
in die Vergangenheit, durch drei  Jahrhunderte. 

Die Mur, einst Handelsweg der Kaufleute 
und Lebensader der  Steiermark. 

Impressionen und Perspektiven
einer steirischen Flusslandschaft. 

Der Bildband ist erhältlich unter
 Handy: 0676/6268327 oder

E-Mail:: h.g.tschmuck@gmail.com 

Der Bildband hat 380 Seiten  ca. 360 Bilder 
und kostet 35 Euro.



18 19W I S S E N S W E R T E SW I S S E N S W E R T E S

Der Kriminalroman gewährt 
realistische Einblicke in die span-
nende wie auch manchmal sehr 
gefährliche Arbeit der Ermittler. 
Aber auch gesellschaftspolitische 
Probleme durch die Zuwanderung 
schwer krimineller Verbrecher 
wurden realistisch thematisiert.

Der neue Hartl Krimi

Behindertenberatung       
von A bis Z

• Autobahnvignette

• Barrierefreiheit

• Befreiung von der 
motorbezogenen 
Versicherungssteuer

• Nova - Befreiung

• Behindertenpass und 
Zusatzeintragungen

• Berufsunfähigkeitspension -
Invaliditätspension

• Bundes- und 
Landesbehindertengesetz

• Euroschlüssel

• Mautermäßigung

• Parkbegünstigung                            

• (§ 29 b StVO - Ausweis)

• Pflegegeld

• Steuerfreibeträge 

• Unterstützungsfonds und 
Förderungen

• Zuschuss bei Ankauf eines 
Fahrzeuges

… speziell zum Thema Arbeit:

• Arbeitsrecht für Menschen mit 
Behinderungen

• Berufliche Integration
• Behinderteneinstellungsgesetz
• Feststellung der Behinderung
• Kündigungsschutz
• Lohnkostenzuschüsse
• Fördermöglichkeiten

Behindertenberatung von A bis Z
Wielandgasse 14-16, 3. Stock 
8010 Graz
0664/  147  47  04  oder
0664/  147  47  06
www.behinder tenberatung.at

Kostenlose Beratung für Menschen im berufsfähigen Alter zu Themen wie:

NÄCHSTER SPRECHTAG IN IHRER NÄHE:
Stadtgemeinde Zeltweg

13.04.2021
11.05.2021
15.06.2021

jeweils  11:30-13:30
Nur nach telefonischer Voranmeldung

Gefördert vom Sozialministeriumservice, der Landesstelle 
Steiermark aus Mitteln der Beschäftigungsoffensive

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Volkshilfe Sozialzentrum Murtal 
Einsatzstelle Knittelfeld 

 
Mozartstraße 11 
8720 Knittelfeld  
T: 03512 71629 

M: sozialzentrum.mt@stmk.volkshilfe.at 

 

Die Maßnahme wird aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und des Landes Steiermark finanziert. 
 

 
 

 

#we_do – Frauen nutzen ihre Chance. 
 Sie haben Fragen zum Thema Arbeit und Einkommen? 
 Sie haben kein Auskommen mit Ihrem Einkommen? 
 Sie möchten sich beruflich verändern, weiterentwickeln oder weiterbilden?  
 Sie wollen Beruf und Familie besser vereinbaren? 

 
Wir sind die Anlaufstelle für bessere Berufs- und Einkommenschancen für Frauen.         

Kostenlose und vertrauliche Beratung – persönlich, telefonisch oder online 
 

Jetzt auch in Ihrer Gemeinde: 
 

Sprechstunde im Gemeindeamt Spielberg: 

 am 29.04.2021 
von 10:00 bis 12:00 und von 14:00 bis 16:00 

 

Sie erreichen uns auch unter: 

0664 60 177 3026       karin.langgner@oesb.at  

0664 60 177 3346      petra.dietrich@oesb.at 
 
Bahnstraße 4, 8720 Knittelfeld 

 

Nähere Informationen finden sie auch auf unserer Website: www.we-do.at 
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Harald Hartl präsentiert sein  
neuestes Werk „Vergeltung“
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	■ Ein altbekanntes Prob-
lem in der kommunalen Abfall-
wirtschaft droht auszuufern: Vor 
allem bei Mehrparteienhäusern 
kommt es immer wieder zu 
Überfüllungen der Altpapierbe-
hälter. Der Hauptgrund dafür ist, 
dass viele Kartons ungefaltet in 
die Tonnen eingebracht werden.

Durch die Corona-Krise und 
die dadurch verursachte Ver-
lagerung der Einkäufe hin zum 
Online-Handel fallen zusätzlich 
große Mengen an Kartonagen 
an. Die bei vielen Liegenschaften 
ohnehin sehr knapp bemessenen 
Sammelstellen sind oft überfüllt, 
zu Dutzenden stapeln sich dann 
Kartons auf Kartons, meist ver-

Altpapier – enorme Mengen wegen Lockdown

Ungefaltete Kartons im Altpapiercontainer 
sorgen für großen Unmut

mischt mit anderen Abfällen. Da die Mitar-
beiter der Müllabfuhr nicht verpflichtet sind, 
Sammelstellen zu säubern oder Abfälle zu 
sortieren, und auch die Zeit dafür nicht vor-
handen ist, bleiben diese Verpackungsabfälle 
meist liegen und müssen von den zuständigen 
Hausverwaltungen entsorgt werden. Das ver-

ursacht für jeden einzelnen Bewohner zusätz-
liche, jedoch leicht vermeidbare Unkosten.

Bitte falten Sie Ihre Kartons zusammen, bevor 
Sie sie in die Altpapierbehälter einwerfen. Bei 
bereits vollen Tonnen bringen Sie Ihre Ver-
packungsabfälle (z.B. auch Verpackungssty-
ropor) am besten ins Abfallsammelzentrum 
oder warten Sie, bis Ihre Behälter wieder ent-
leert sind.

	■ Haben Sie schon mal et-
was von smarter Altglassamm-
lung gehört? Nein? Das wird die 
Zukunft im Bereich der 
Abfallsammlung sein. 
Mit Hilfe eines Füll-
standsensors wird der 
Füllstand der Glas-
container an die 
Firma Frikus 
gemeldet und 
so können Ent-
sorgungstouren 
dynamisch, also 
bedarfsgerecht, 
geplant werden. 

Smarte Altglassammlung

Smarte Glascontainer

Das heißt, dass unnötige Fahrten vermieden 
werden, was wiederum gut für die Entsor-
gungskosten und unsere Umwelt ist.

Die Bezirke Murau und Murtal wur-
den aufgrund ihrer demographischen 

und topographischen 
Eigenschaften als Testre-
gionen ausgewählt und ab 
dem 2. Quartal 2021 sollte 

dann die Tourenplanung 
in diesen Gebieten nach 
Bedarf organisiert wer-
den können.

Jagdpacht
Die Jagdpachtauszahlung findet heu-
er vom  05.04.2021 bis 17.05.2021 
während der Amtsstunden im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde im  
1. Stock statt.

Besucherausweis 2021
Die Besucherausweise für die Saison 
2021 können heuer ab Mai, im Bürger-
servicebüro der Stadtgemeinde Spiel-
berg, während der Amtsstunden, ab-
geholt werden. Die Anrainerausweise 
behalten ihre Gültigkeit!

ACHTUNG: Die Besucherausweise und 
Anrainerausweise dienen ausschließlich 
dem privaten Gebrauch.

Nähere Infos:  
www.gpticketshop.com oder 
Tel: 03577/20227140
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Planungsgesellschaft m.b.H. 
Beratung und Planung von 

Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen 
Bauphysikalische Berechnungen 

Marktpassage 1/D7 
8724 Spielberg 
 

  Telefon: 03512/72160  
E-Mail: planung@hls.at 
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Kindergarten-Einschreibung 2021/22:
Kindergarten Freizeitanlage:
7. bis 9. 4. 2021, 8 bis 12 Uhr

Für den Kindergarten Maßweg sowie die 
neue Kinderbetreuungseinrichtung werden 
gesonderte Information ergehen.

Das Anmeldeformular kann entweder im Kindergarten selbst abgeholt 
oder auf der Homepage heruntergeladen werden.  Die Eltern werden 
gebeten die Geburtsurkunde und den Impfpaß in Kopie mit zu bringen!

Wildbachbegehung 2021
	■ Unsere Gemeinde ist laut 

Forstgesetz 1975 § 101 dazu ver-
pflichtet, mindestens einmal 
jährlich die Wildbäche im Ge-
meindegebiet begehen zu lassen 
und das Bachbett sowie den nä-
heren Uferbereich auf Verände-
rungen oder Beeinträchtigungen 
(Holzablagerungen, Holzver-
klausungen, umgestürzte Bäu-
me, verlandete Durchlässe etc.) 
zu kontrollieren. In Anbetracht 
immer stärkerer Niederschlags-
ereignisse mit den dazugehöri-
gen enormen Abflussmengen, ist 
dies eine wichtige Vorkehrung 
für den Schutz und die Sicher-
heit unserer Bevölkerung und 
ihrer Besitztümer. 

In unserer Gemeinde  wird die 
Wildbachbegehung 2021 von 
einem Expertenteam der Firma 
umwelterkundung.at durchge-

führt, welches (im Frühjahr / Herbst 2021) 
sämtliche Wildbäche auf Übelstände über-
prüfen wird. Die vorgefundenen Übelstände 
werden dokumentiert und den Grund- 
stückseigentümerInnen anschließend schrift-
lich mitgeteilt. Diese sind dazu aufgefordert, 
Holz oder andere den Wasserlauf hemmende 
Gegenstände ehestmöglich zu beseitigen. Wir 
bitten die Wald- und Grundstückseigentüme-
rInnen im Eigeninteresse bereits vor der Be-
gehung bestehende Ablagerungen zu entfer-
nen und zukünftig keine Ablagerungen mehr 
vorzunehmen. 

Im Sinne der Gefahrenprävention bitten wir 
die BürgerInnen die Firma umwelterkundung.
at bei der Wildbachbegehung zu unterstützen, 
indem wir Ihnen den Zugang zu den Wild- 
bächen gewähren und vorgefundene Übel-
stände ehestmöglich beseitigen. 
Wir danken sehr herzlich! 
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Werner Horst Ebner,
73 Jahre

Maria Erhart,
86 Jahre

Karl Helmut Fuchs,
72 Jahre

Reinhard Kahlbacher,
62 Jahre

Hermine Kemper,
85 Jahre

Heinz Kirchmair,
74 Jahre

Walburga Kirchmair,
75 Jahre

Johann Liebminger,
94 Jahre

Rosa Mayer,
98 Jahre

Wenzel Plank,
65 Jahre

Margaretha Roschmann 
92 Jahre

l Chadiga Katja Acra
Dalya Amira

l Lisa-Maria und  Stefan Trettenbrein 
Rosalie Katharina

l Friederike Winkler und
René Radlingmayr
Simon

l Romy Schlacher und Willibald Probus 
Paul Peter Willibald Matthias

l Marion und Daniel Dullnig
Elias und Lukas

l Zelfije und  Lirim Zekolli
Era

l Viktoria und  Patrick Pichler
Leni Erika

l Natalie Haingartner und Michael Lubi 
Victoria

Walfrieda Stadlmüller, 
90 Jahre

Elisabeth Stangl,
83 Jahre

Maria Agnes Steinberger,
84 Jahre

Theresia Stürzl,
83 Jahre

Maria Trettenbrein,
77 Jahre

Manfred Wohleser,
67 Jahre

Wir gratulieren!
75 Jahre:
Sofie Jelovcan
Josef Nikolaus
Anna-Maria Kodritsch
Helga Hölzl
Georg Harmenter
Kurt Fink

80 Jahre:
Hannelore Rudorfer
Ingeborg Zäuner
Günter Eberhard
Blasius Rath
Franz Auer
Stefanie Burböck
Manfred Judmaier
Johanna Kumpitsch
Walter Pollhammer
Martina Kahlbacher
Karoline Leitner
Ing. Peter Meier
Karin Wenzl
Richard Rieger

l Isabella und  Patrick Kammersberger
Erik

robertpichler
Unterstreichen
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75 Jahre:
Sofie Jelovcan
Josef Nikolaus
Anna-Maria Kodritsch
Helga Hölzl
Georg Harmenter
Kurt Fink

80 Jahre:
Hannelore Rudorfer
Ingeborg Zäuner
Günter Eberhard
Blasius Rath
Franz Auer
Stefanie Burböck
Manfred Judmaier
Johanna Kumpitsch
Walter Pollhammer
Martina Kahlbacher
Karoline Leitner
Ing. Peter Meier
Karin Wenzl
Richard Rieger

Günter Klösch
Horst Wieser
Helga Swete
Friederike Streibl

85 Jahre:
Rosina Kammersberger
Herbert Esser

90 Jahre:
Franz Gschaider
Ida Kampl

95 Jahre:
Johann Tafner

Eheschließungen

l	 Daniela Gruber und 
Jürgen Seidl

l	 Corina Sonja Steinberger und
	 Reinhold Karl Mayerdorfer

l	 Stefanie Taffanek und Sascha Gruber
l	 Carina Göttlinger und Marco Sagmeister
l	 Petra Schuller und Volker Funk
l	 Yvonne Tschreppl und Christian Ritzmaier
l	 Jennifer Schneeberger und Dominik Wildbolz

l	 Kerstin Maria Röner und
	 Christian Koini

Goldene Hochzeit
l	 Sabina und Vichentie Radoia
l	 Roswitha und Martin  Lintner

Diamantene Hochzeit
l	 Veronika und Johann Diethart
l	 Anneliese und Josef  Schmid

Eiserne Hochzeit
l	 Maria und Johann  Tafner
l	 Theresia und Josef Trettenbrein



 28.  04.-30.06  2021
 

LAUFEN  UND NORDIC WALKING

Ausschuss für Sport,
Freizeit und Gesundheit

Stadtgemeinde

 	 2  unterschiedliche Strecken
	  3 km und 5 km

	 kostenlose Teilnahme!

Jeden Mittwoch

Nähere Informationen 
im Bürgerservicebüro oder per WhatsApp
unter 0664 / 59 99 414


